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Liebe Handball-Fans,

herzlich willkommen zum Mitteldeutschen 
Derby gegen den Thüringer HC. 
Ein besonderer Gruß geht an unsere Gäste 
aus Bad Langensalza, den mitgereisten Fans 
und den Schiedsrichtern Fabian Friedel und 
Rick Herrmann. 

Die Favoritenrolle ist vor dem heutigen Derby 
klar verteilt. Der Tabellenvierte dürfte mit viel 
Verärgerung an die Saale gereist kommen. 
Innerhalb der letzten vier Wochen haben 
die Gäste ihre Titelchancen in der European 
League und dem DHB-Pokal verspielt. Beim 
Final Four belegte man am Ende nur einen 
ernüchternden vierten Platz. Am Wochenen-
de schied man dann auch beim Storhamar 
HE in der Europa League. 
Der volle Fokus ist jetzt auf die Liga und das 
Erreichen eines internationalen Startplatzes 
gerichtet. Mit der HSG Blomberg-Lippe war-
tet ein Team in der Lauerstellung auf einen 
Ausrutscher des THC.

Im Lager der Wildcats ist durch die letzten 
Niederlagen der Druck weiter gestiegen. Die 
Saison befi ndet sich so langsam in der fi na-
len Phase und die Situation im Tabellenkeller 
wird immer enger. 
Durch den Heimsieg der Zwickauerinnen am 
Wochenende gegen die Sport-Union Neckar-
sulm konnten die Sächsinnen jetzt mit den 
Wildcats gleichziehen. Zwei Punkte hat un

ser Team noch Vorsprung vor dem ersten 
Abstiegsplatz. Mit Blick auf den Spielplan 
wird es noch mindestens zwei Spiele ge-
ben, die für uns enorm wichtig sein werden. 
Die Auswärtsspiele gegen Neckarsulm und 
Zwickau müssen gewonnen werden, um 
das Abstiegsgespenst aus der Saalestadt zu 
vertreiben. Gegen Zwickau am 27. April wird 
der Verein zusammen mit dem Fanclub Saa-
lemiezen einen Fanbus einsetzen, um die 
Mannschaft zu unterstützen. 

Parallel zum Spielbetrieb laufen auch die 
Kaderplanungen auf Hochtouren. Auch hier 
sorgt die Unsicherheit, in welcher Liga die 
Wildcats in der kommenden Saison spielen, 
für Herausforderungen. 
Fix sind die Neuverpfl ichtungen von Viktoria 
Marksteiner, Lea Gruber und Tina Wagenla-
der. Die letztere wird heute auch in der SWH.
arena sein und ihrem zukünftigen Team die 
Daumen drücken. 

ZEIT FÜR LEIDENSCHAFT! 

Euer Präsidium des SV UNION Halle-Neustadt
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Wildcats holen sich trotz Niederlage Selbstvertrauen in Dortmund

Die Wildcats haben im Nachholspiel der 1. 
Handball Bundesliga Frauen den Favoriten 
aus Dortmund lange geärgert. Sogar ein 
Punktgewinn wäre für die Hallenserinnen im 
Ruhrpott möglich gewesen. 
Die 1.170 Zuschauer sahen eine zerfahrene 
erste Hälfte. Beide Mannschaften nutzten 
die besten Torchancen nicht aus. Bereits 
in der Anfangsphase zeigten die Gäste ihre 
Stärke über die Außen. Drei der vier Tore von 
den Hallenserinnen erzielte bis zu 12. Minute 
Lilli Röpcke. 
Dortmund tat sich schwer im Angriff und 
wurde von der gutstehenden Wildcats Ab-
wehr immer wieder vor Herausforderung 
gestellt. Technische Fehler und Würfe ne-
ben das Tor waren die Folge für den BVB. 
Die Gastgeberinnen konnten sich auch nicht 
richtig absetzen und so blieben die Wildcats 
immer in Schlagdistanz. Till Wiechers set-
ze wieder auf das bekannte Überzahlspiel 
ohne Torhüterin im Angriff. Durch das Über-
zahlspiel war es vor allem Cecilie Woller, die 
immer wieder einen guten Blick für die frei-
stehende Außenspielerin hatte. Ärgerlich an 
der Stelle war, dass es durch die schnellen 
Wechsel zu zwei Wechselfehlern im Spiel-
verlauf gekommen ist. 
Zur Halbzeit lagen die Hallenserinnen mit 
11:9 zurück.

Wildcats zeigen wieder Nerven

Die Wildcats konnten zu Beginn der zweiten 
Halbzeit dann sogar mit 11:12 durch einen 
Treffer von Emma Hertha in Führung gehen. 
Die gute und schnelle Rückwärtsbewegung 
war der Grund, dass Dortmund nicht ihr be-
kanntes Tempospiel aufziehen konnten. Bis 
zur 52. Minute beim Stand von 17:17 blieb 

das Spiel eng. 
Erst in der Schlussphase zeigten die Hal-
lenserinnen ein altbekanntes Problem der 
letzten Spiele. In der Crunchtime versagten 
die Nerven und so vergaben die Gäste in der 
Schlussphase klare Torchancen. Der BVB 
konnte sich in den letzten Spielminuten auf 
eine starke Sarah Wachter verlassen. Wäh-
rend die Wildcats die Chancen legen gelas-
sen haben, nutzte Dortmund am Ende ihre 
Tormöglichkeiten konsequent aus und zo-
gen dann kurz vor Schluss auf 22:18 weg. 

Erfolgreichste Spielerin bei den Hallenserin-
nen war Julia Niewiadomska mit 6 Treffen. 
Bei Dortmund erzielte Alica Stolle und Lena 
Hausherr mit jeweils 5 Toren die meisten 
Treffer.

Statistik zum Spiel
Suba, Lepschi, - Niewiadomska 6, Hertha 3, 
Röpcke 3, Nukovic 2, Mikkelsen 2, Lundström 
1, Dierks 1, Woller, Reuthal, Kieffer, Woch, 
Strauchmann, Wipper





6 |
U N S E R E  G Ä S T E :  T H Ü R I N G E R  H C 

Thüringer HC

Zugänge/Abgänge

NAME VORNAME POSITION ZUGANG ABGANG EHEMALIGER / ZUKÜNFTIGER VEREIN
Kuske Laura TH X Buxtehuder SV
Schjött Irma TH X Ikast Håndbold

Zachova Dominika RA X DHK Banik Most
Jakubisová Lýdia RA X Karriereende

Hilby Madeleine RM X
Lundgreen Nikoline X

Eckerle Dinah TH X Team Esbjerg
Gullberg Ida RA X H 65 Höör

Pilchmeier Kathrin RL X VfL Oldenburg
Kündig Kerstin RM X SG BBM Bietigheim
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Die Wurzeln des HC Erfurt liegen in den 60er 
Jahren in der Betriebssportgemeinschaft 
Motor-Nord-Erfurt. Diese wurde später zur 
BSG Umformtechnik Erfurt umbenannt. 
Nach der Wende schlossen sich die Hand-
ballerinnen dem TSV Erfurt an. Nachdem 
sich die Handballabteilung 1996 als Hand-
ball-Club Erfurt selbstständig machte, 
wurde der Verein im Zuge einer Fusion mit 
der Handballabteilung des SV Empor Bad 
Langensalza schlussendlich auf einer Mit-
gliederversammlung 2000 in „Thüringer 
Handball-Club Erfurt-Bad Langensalza“ um-
benannt. 

Direkt im ersten Jahr nach dem Zusammen-
schluss gelang der Aufstieg in die 2. Bundes-
liga, vier Jahre später dann der Weg nach 
ganz oben. 2008 konnten die Thüringerin-
nen sich erstmals für einen internationalen 

Wettbewerb qualifi zieren. Im darauffolgen-
den Jahr erreichte man sogar das Finale des 
EHF Challenge-Cups, stieg jedoch auch fast 
aus der Bundesliga ab, so dass ein Neuan-
fang begonnen wurde. 

Herbert Müller übernahm 2010 die Mann-
schaft und holte gleich in der ersten Saison 
das Double aus Meisterschaft und Pokal. Bis 
2016 bejubelten die Mitteldeutschen eine 
Serie von sage und schreibe sechs Meister-
schaften in Folge, 2013 stand für den THC 
darüber hinaus ein weiteres Double. 2018 
feierte man die bis dato letzte Deutsche 
Meisterschaft. 
Ein weiterer DHB-Pokal konnte der Pokalvitri-
ne 2019 hinzugefügt werden. 
In der Saison 2022/2023 erreichten die Thü-
ringerinnen das Halbfi nale der EHF Europe-
an League.

Historie

Bisherige Begegnungen 

17.05.2023 1. BL SV Union Hlle-Neustadt – Thüringer HC 26:31
04.01.2023 1. BL Thüringer HC – SV Union Halle-Neustadt 38:25
09.04.2022 1. BL SV Union Halle-Neustadt – Thüringer HC 20:19
20.11.2021 1. BL Thüringer HC – SV Union Halle-Neustadt 23:26
02.12.2021 DHB-P SV Union Halle-Neustadt – Thüringer HC 18:28
01.05.2021 1. BL SV Union Halle-Neustadt – Thüringer HC 25:35
02.01.2021 1. BL Thüringer HC – SV Union Halle-Neustadt 34:17
20.04.2019 1. BL Thüringer HC – SV Union Halle-Neustadt 32:16
27.12.2018 1. BL SV Union Halle-Neustadt – Thüringer HC 30:35
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SV UNION HALLE-NEUSTADT

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Sará Suba

27 Lepschi Lara

30 Kreitczick Anja

5 Nukovic Edita

6 Woch Lotta

7 Fischer Franziska

13 Östlund Madeleine

15 Woller Cecilie

17 Hertha Emma

20 Struijs Maxime

22 Wipper Tabea

24 Mikkelsen Helena

25 Röpcke Lilli

26 Reuthal Cara

29 Lundström Alexandra

35 Rösner Isabelle

44 Niewiadomska Julia

72 Kieffer Ilona

75 Dierks Vanessa

78 Strauchmann Lucy

Trainer:   Till Wiechers 
Torwartrainer:  Thomas Müller
Athletiktrainer:  Gilbert Hernandez
Physio:   Annika Thiede, Ines Walther
Krafttrainer:  Andy Dalay
Mannschaftsarzt:  Dr. Kay Brehme
Sportdirektor:  Jan-Henning Himborn
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Thüringer HC 
Trainer:   Herbert Müller
Co-Trainer: Helfried Müller

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Eckerle Dinah

16 Roth Nicole

10 Pichlmeier Kathrin

14 Niederwieser Anika

21 Lott Annika

29 Reichert Johanna

43 Rode Jennifer

5 Frey Sonja

27 Kündig Kerstin

10 Rønningen Sara Sætre

11 Matthijs Holmberg Vilma

57 Huber Josefi ne

7 Tanabe Yuki

18 Stockschläder Johanna

6 Hendrikse Nathalie

24 Gullberg Ida

23 Büttner Paula

24 Kuppke Sarah

25 Ott Kim

REFEREES
Name Fabian Friedel Rick Herrmann

Geburtsjahr / Wohnort 1992 / Leipzig 1995 / Zschorlau
Schiedsrichter seit: 2008    2011

DHB Einsätze 160  160
EHF-/IHF-Einsätze - -
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Wildcats vergeben Sieg in Leverkusen

Am Sonntag reiste die Mannschaft der Wild-
cats zum Tabellennachbarn Bayer 04 Le-
verkusen und bis auf die Langzeitverletzten 
konnte Trainer Till Wiechers auf seinen kom-
pletten Kader zurückgreifen. 

Die Wildcats starteten gut in die Partie und 
führten nach sechs Minuten bereits mit 1:3. 
Auch Sarah Subá kam gut rein ins Spiel, 
hatte schnell zwei Paraden auf ihrem Konto 
stehen. Halles Abwehr provozierte immer 
wieder Fehler bei Leverkusen, sodass die 
Gastgeber bereits nach 10 Minuten 4 tech-
nische Fehler zu verbuchen hatten. Halle 
spielte im Angriff geduldig, fanden immer 
wieder Editha Nukovic am Kreis oder set-
zen sich mit Einzelaktionen durch. Nach 17 
Minuten nahm Leverkusens Trainer Micha-
el Biegler seine erste Auszeit. Er verlangte 
mehr Konsequenz in der Abwehr und im 
Angriff sollten seine Spielerinnen mutiger in 
die 1:1 Aktionen gehen. Die gesagten Wor-
te zeigten seine Wirkung, denn Leverkusen 
hatte einen 3:0-Lauf und kamen so auf 8:9 
an die Wildcats heran. Till Wiechers reagier-
te darauf und nahm seinerseits gleich die 
Auszeit in der 23. Minute. Auch hier tat die 
Auszeit der Mannschaft gut, denn die Gäste 
aus Halle haben gleich den Vorsprung, dank 
Tore von Lundström und Röpcke, auf zwei 
Tore erhöht. Leverkusen hat immer wieder 
Probleme, das Angriffsspiel der Gäste zu 
unterbinden und Halle erhöht dadurch ihren 
Vorsprung auf 5 Tore. 
Nach 30 Minuten stand es verdient 12:16.

Halle kommt anfangs gut aus der Halbzeit-
pause. Zwei Paraden von Lara Lepschi und 
Emma Hertha trifft zum 12:17. Doch schnell 

erhöhen sich bei den Wildcats die Fehler und 
Leverkusen ist konsequenter im Angriff und 
so gleichen die Gastgeber schnell zum 18:18 
aus. Nach 44 Minuten stellt Wiechers auf 
7:6 um und Julia Niewiadomska trifft zum 
18:20. Das Spiel beider Mannschaften ent-
wickelte sich zu einem wirklichen Kampf um 
die zwei Punkte. In der 51. Minuten nahm 
noch einmal Till Wiechers eine Auszeit um 
seine Mannschaft auf die letzten Minuten 
taktisch einzustellen. Nach dem Timeout 
waren die Wildcats aggressiver in der Ab-
wehr und haben den Angriff der Gastgeber 
immer wieder unterbrochen. Auch im Angriff 
haben sie die Überzahlsituation gut genutzt. 
Doch Leverkusen ließ sich nicht abschütteln 
und so stand es in der der 58. Minute 24:24.

Die letzten 90 Sekunden waren an Spannung 
nicht mehr zu überbieten. Marianna Lopes 
gleicht zum 25:25 aus und es waren noch 
38 Sekunden zu spielen. Till Wiechers nahm 
seine letzte Auszeit und gab noch einmal 
taktische Angaben an seine Mannschaft 
weiter. Doch das half nichts. Union vergab 
die Chance auf den Siegtreffer und im Ge-
genzug traf Leverkusens Fem Boeters zum 
26:25 Endstand.

Der nächste Gegner für die Wildcats ist der 
Thüringer HC am 27. März um 19 Uhr in der 
swh.arena.

Statistik zum Spiel
Hertha 4/5, Nukovic 5/5, Niewiadomska, Wol-
ler 2/5, Reuthal 2/3, Röpcke 2/2, Dierks 1/2, 
Strauchmann, Lundström 5/6, Mikkelsen 2/4, 
Wipper 1/1, Woch, Kieffer, Subá, Lepschi
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Eine Auswanderin kommt zurück in die zweite Heimat
- Lea Gruber wird wieder eine Wildcat
Diese Neuverpfl ichtung dürfte die Fan-Her-
zen von Anhängern des SV UNION Hal-
le-Neustadt höherschlagen lassen. Lea Gru-
ber wechselt vom schwedischen Erstligisten 
Kristianstad HK. 
Die Rückraumspielerin war bereits von 2019 
bis 2022 bei den Wildcats. „Ich freue mich 
wieder auf die Heimspiele in der SWH.arena, 
die Fans und auf die Stimmung in der Halle. 
Ich habe Bock darauf, wieder mit voller Lei-
denschaft für die Wildcats aufzulaufen und 
hoffe, dass ich meine Erfahrung aus der Zeit 
in Schweden einbringen und in meiner Ver-
antwortung wachsen kann“, so die gebürtige 
Schwäbin.

Tolle Persönlichkeit und hervorragende 
Handballerin

Bei den Wildcats unterschrieb die 27-Jähri-
ge einen zweijährigen Vertrag für die 1. und 
2. Bundesliga. Die Freude über den Transfer 
ist auch bei den Verantwortlichen aus dem 
sportlichen Bereich groß. „Lea ist eine tolle 
Persönlichkeit. Sie hat viel Erfahrung, kann 
sowohl im Innenblock als auch auf der hal-
ben Position ausgezeichnet verteidigen und 

ist auch im Angriff eine starke Spielerin. Sie 
wird in unserer jungen Mannschaft zu den 
Führungsspielerinnen gehören und mit ihrer 
Einstellung als Vorbild vorangehen“, so Trai-
ner Till Wichers. 
Auch Sportdirektor Jan-Henning Himborn 
bescheinigt der Neuverpfl ichtung eine „her-
vorragende handballerische Fähigkeit und 
Persönlichkeit“.

Großartiges Comeback nach schwerer 
Verletzung

In der laufenden Saison erzielte Lea Gruber 
in 19 Spielen insgesamt 60 Toren und hat 
somit auch ihre schwere Verletzung aus 
dem Frühjahr 2022 im Trikot der Wildcats 
gut weggesteckt. „Die zwei Jahre in Schwe-
den waren wunderschön und eine positive 
Erfahrung. Ein anderes Ligasystem, ande-
re Gegner, anderes Training und auch die 
Fremdsprache war ein Mehrwert in meiner 
Karriere. Diese Erfahrung möchte ich nicht 
missen“.

Foto: Michael Vogel



� +49 345 29189-0
� jobs@bht-halle.de
� www.bht-halle.de

Bau und Haustechnik
Halle-Neustadt GmbH
Kaolinstraße 4
06126 Halle (Saale)

Meister HLS (m/w/d)
als Bereichsleiter für den
Bereich Haustechnik

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker für Energie- und
Gebäudetechnik

Wir suchen Verstärkung
Vollzeitstellen Ausbildungsstellen

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik
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S P I E L E  S A I S O N  2 0 2 3  –  2 0 2 4

DATUM WETTBE-
WERB

WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

ERGEB-
NIS

09.09.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Bad Wildungen 
Vipers

32:21

16.09.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Blomberg/Lippe WILDCATS 39:26
23.09.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSV Solingen-Gräfrath 31:25
30.09.2023 DHB-Pokal Samstag 18:30 Uhr HSV Solingen 

Gräfrath
WILDCATS 29:27

07.10.2023 1. Bundesliga Samstag 19:30 Uhr TuS Metzingen WILDCATS 31:26
22.10.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS Bayer 04 Leverkusen 22:22
28.10.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Thüringer HC WILDCATS 37:20
11.11.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Sport-Union Neckar-

sulm
28:26

15.11.2023 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr SG BBM Bietigheim WILDCATS 41:19
27.12.2023 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS BSV Sachsen Zwickau 22:25
30.12.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Bensheim/Au-

erbach
20:20

08.03.2024 1. Bundesliga Samstag 19:30 Uhr Borussia Dortmund WILDCATS 22:18
21.01.2024 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS Buxtehuder SV 30:31
27.01.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr VfL Oldenburg WILDCATS 41:26
03.02.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr HSG Bad Wildungen 

Vipers
WILDCATS 30:33

10.02.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg/Lippe 20:35
17.02.2024 1. Bundesliga Samstag 18:30 Uhr HSG Solingen-Gräf-

rath
WILDCATS 28:26

24.02.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS TuS Metzingen 23:30
DHB-Pokal

17.03.2024 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr Bayer 04 Leverkusen WILDCATS 26:15
23.03.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Thüringer HC
30.03.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Sport-Union Neck-

arsulm
WILDCATS

20.04.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS SG BBM Bietigheim
27.04.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr BSV Sachsen Zwickau WILDCATS
04.05.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Bensheim/Au-

erbach
WILDCATS

11.05.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS BVB Dortmund
18.05.2024 1. Bundesliga Samstag 16:00 Uhr Buxtehuder SV WILDCATS
25.05.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS VfL Oldenburg



 | 15
S P I E L E  S A I S O N  2 0 2 3  –  2 0 2 4

DATUM WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

SPIELORT ERGEB-
NIS

10.09.2023 Sonntag 16:00 Uhr Dessau-Ross-
lauer HV

JUNIORTEAM Anhalt-Arena Dessau 19:22

17.09.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Chemnitzer HV SWH.arena Halle 
(Saale)

30:20

23.09.2023 Samstag 17:00 Uhr VfL Meißen JUNIORTEAM Sporthalle Heiliger 
Grund Meißen

32:21

01.10.2023 Sonntag 11:00 Uhr JUNIORTEAM SG Apolda/Großsch-
abhausen

SWH.arena Halle 
(Saale)

08.10.2023 Sonntag 14:00 Uhr SV Aufbau 
Altenburg

JUNIORTEAM Sporthalle Goldener 
Pfl ug Altenburg

19:28

15.10.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Görlitzer HC SWH.arena Halle 
(Saale)

21:21

05.11.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM HC Burgenland SWH.arena Halle 
(Saale)

23:25

10.11.2023 Freitag 19:00 Uhr TSV Niederndo-
deleben

JUNIORTEAM Wartberg-Halle Nie-
derndodeleben

27:27

18.11.2023 Samstag 15:00 Uhr HC Leipzig JUNIORTEAM Sporthalle Sport 
Oberschule

23:18

25.11.2023 Samstag 20:00 Uhr HBV Jena 90 JUNIORTEAM Werner-Seelenbinder 
Halle

22:33

02.12.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM AAC Amazonen SWH.arena Halle 
(Saale)

35:20

10.12.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Dessau-Roßlauer HV SWH.arena Halle 
(Saale)

32:26 

17.12.2023 Sonntag 17:00 Uhr HV Chemnitz JUNIORTEAM Sachsenhalle Chem-
nitz

20:22

21.01.2024 Sonntag 11:00 Uhr JUNIORTEAM VfL Meißen SWH.arena Halle 
(Saale)

25:26

27.01.2024 Samstag 17:00 Uhr SG Apolda/
Großschabhau-

sen

JUNIORTEAM Sporthalle "Am Sport-
park" Apolda

11:33

04.02.2024 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SV Aufbau Altenburg SWH.arena Halle 
(Saale)

30:25

24.02.2024 Samstag 18:00 Uhr Görlitzer HC JUNIORTEAM Jahn Sporthalle 
Görlitz

22:23

02.03.2024 Samstag 16:00 Uhr JUNIORTEAM TSV Niederndo-
deleben

SWH.arena Halle 26:16

09.03.2024 Samstag 15:00 Uhr HC Burgenland JUNIORTEAM Sporthalle Weißenfels 22:22
17.03.2024 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM HBV Jena 90 Sporthalle Bildungs-

zentrum, Halle
32:24

07.04.2024 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM HC Leipzig II Sporthalle Bildungs-
zentrum, Halle
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S T A T I S T I K E N

 TABELLE 1. BUNDESLIGA
POS MANNSCHAFT SPIELE S U N TORDIF. PUNKTE

1. SG BBM Bietigheim 17 15 2 0 +185 32:2
2. HSG Bensheim/Auerbach 18 14 2 2 +67 30:6
3. Borussia Dortmund 19 15 0 4 +61 30:8
4. Thüringer HC 17 13 1 3 +127 27:7
5. HSG Blomberg-Lippe 19 13 0 6 +60 26:12
6. VfL Oldenburg 19 10 1 8 +42 21:17
7. Buxtehuder SV 19 9 1 9 -17 19:19
8. TuS Metzingen 18 9 0 9 +17 18:18
9. TSV Bayer 04 Leverkusen 19 8 1 10 -16 17:21

10. WILDCATS 18 4 2 12 -83 10:26
11. BSV Sachsen Zwickau 19 5 0 14 -98 10:28
12. HSV Solingen-Gräfrath 76 19 3 2 14 -112 8:30
13. HSG Bad Wildungen Vipers 19 3 0 16 -146 6:32
14. Sport-Union Neckarsulm 18 2 0 16 -87 4:32

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

Sport-Union Neckarsulm vs. WILDCATS 30.03.2024   18:00 Uhr
HSG Bensheim/Auerbach vs. HSG Blomberg-Lippe 30.03.2024   18:00 Uhr

HSV Solingen-Gräfrath 76 vs. HSG Bad Wildungen Vipers 30.03.2024   18:30 Uhr
SG BBM Bietigheim vs. BSV Sachsen Zwickau 30.03.2024   19:00 Uhr

TuS Metzingen vs. VfL Oldenburg 30.03.2024   19:30 Uhr
TSV Bayer 04 Leverkusen vs. Buxtehuder SV 31.03.2024   16:00 Uhr

Thüringer HC vs. Borussia Dortmund 31.03.2024   18:30 Uhr

DIE AKTUELLEN SPIELE IM ÜBERBLICK:
Buxtehuder SV vs. TuS Metzingen 27 : 22

BSV Sachsen Zwickau vs. Sport-Union Neckarsulm 32 : 25

VfL Oldenburg vs. HSV Solingen-Gräfrath 76 34 : 26
Borussia Dortmund vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 23 : 20

HSG Bad Wildungen Vipers vs. HSG Blomberg-Lippe 23 : 34
SG BBM Bietigheim vs. HSG Bensheim/Auerbach 27.03.2024   19:00 Uhr

WILDCATS vs. Thüringer HC 27.03.2024   19:00 Uhr
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DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

SV Aufbau Altenburg vs. SG Apolda/Großschwabhausen 07.04.2024   16:00 Uhr

Görlitzer HC vs. VfL Meißen 07.04.2024   16:00 Uhr

TSV Niederndodeleben vs. HV Chemnitz 07.04.2024   16:00 Uhr

HC Burgenland vs. DRHV 06 07.04.2024   16:00 Uhr

HBV Jena 90 vs. AAC Amazonen 07.04.2024   16:00 Uhr

Juniorteam vs. HC Leipzig II 07.04.2024   16:00 Uhr

DIE AKTUELLEN SPIELE IM ÜBERBLICK:

AAC Amazonen vs. HC Burgenland 17 : 24

HV Chemnitz vs. Görlitzer HC 21 : 31

Juniorteam vs. HBV Jena 90 32 : 24

SG Apolda/Großschwabhausen vs. VfL Meißen 24 : 34

Görlitzer HC vs. DRHV 06 32 : 25

Juniorteam vs. TSV Niederndodeleben 26 : 16

 TABELLE MITTELDEUTSCHE OBERLIGA
POS MANNSCHAFT SPIELE S U N TORDIF. PUNKTE

1. HC Leipzig II 20 17 0 3 +167 34:6
2. HC Burgenland 20 16 2 2 +100 34:6
3. Juniorteam 20 13 3 4 +92 29:11
4. TSV Niederndodeleben 20 14 1 5 +89 29:11
5. Görlitzer HC 20 11 3 6 +34 25:15
6. VfL Meißen 20 11 1 8 -2 23:17
7. DRHV 06 20 10 1 9 +57 21:19
8. HV Chemnitz 20 8 1 11 -1 17:23
9. HBV Jena 90 20 5 1 14 -44 11:29

10. SV Aufbau Altenburg 20 4 1 15 -69 9:31
11. AAC Amazonen 20 4 0 16 -96 8:32
12. SG Apolda/Großschwabhausen 20 0 0 20 -327 0:40



Hier wohnen 
Ihre Dinge

GEMEINSAM UNSCHLAGBAR:

WOHNEN BEI DER BWG

hallebwg.de

oder telefonisch unter: 0345 6 93 05  
oder per E-Mail an: info@hallebwg.de 

Wohnungen in Halle und  
Merseburg finden Sie unter: 

bwg-box.de

24 Stunden / 7 Tage die Woche Zutritt 
0345 13 25 66 90 | bwg-box@hallebwg.de

Mieten Sie jetzt Ihren  
Lagerraum im Zentrum  
von Halle am Holzplatz 10.

BOX S
1 – 2,5 m² ab 17 € 
pro Monat

BOX M
3 – 5 m² ab 42 € 
pro Monat

BOX L
6 – 12 m² ab 107 € pro Monat
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Sie ist blond und beinhart: 
Oscarpreisträgerin Charlize 
Theron spielt in dem US-
amerikanischen Actionthril-
ler „Atomic Blonde“ eine 
britische Agentin, die im 
Jahr 1989 in Ost-Berlin ein 
wichtiges Dokument wie-
derbeschaffen soll. Der Film 
startet in zahlreichen Kinos 
in Sachsen-Anhalt.     › Filme

Geheimagentin 
in Ost-Berlin

KOMMUNEN

BEVÖLKERUNG

TOURISMUS

TAG DER OFFENEN TÜR

MAGDEBURG/MZ - Eine Steuer-
nachzahlung der Deutschen 
Bank über 150 Millionen Euro 
macht Sachsen-Anhalt zum 
bundesweit größten Gewinner 
bei den Gewerbesteuereinnah-
men. Die Kommunen des Lan-
des verbuchten 2016 ein Plus 
von 27 Prozent. Der Großteil 
davon geht auf die Sonderzah-
lung der Deutschen Bank an 
die Stadt Lützen zurück. Indi-
rekt profitieren alle Gemein-
den, der Landeshaushalt ver-
liert hingegen.                 › Seite 2

HALLE/WIESBADEN/DPA - Die 
Zahl der Geburten hat in Sach-
sen-Anhalt weiter zugenom-
men. Im ersten Halbjahr 2016 
kamen 8 633 Kinder zur Welt. 
Das waren 269 oder 3,2 Pro-
zent mehr als im Vorjahreszeit-
raum, wie das Statistische Lan-
desamt mitteilte. Auch 2014 
habe es bereits einen Anstieg 
gegeben. Das größte Plus gab 
es mit elf Prozent im Saale-
kreis, gefolgt vom Salzland-
kreis mit zehn Prozent. In Hal-
le stieg die Geburtenzahl um 
fünf, in Magdeburg um vier 
Prozent. In den Kreisen An-
halt-Bitterfeld, Harz und Wit-
tenberg wurden weniger Kin-
der geboren.
   Im bundesweiten Vergleich 
bleiben in Sachsen-Anhalt be-
sonders wenige Frauen kin-
derlos. Im letzten Jahr lag die 
Kinderlosenquote bei Frauen 
im Alter von 45 und 49 Jahren 
im Land nur bei 13 Prozent. 
Einen noch geringeren Anteil 
kinderloser Frauen gibt es nur 
in Thüringen, Sachsen und 
Brandenburg. Bundesweit 
bleiben 20 Prozent der Frauen 
kinderlos.           › Seiten 5 und 6

STOLBERG/MZ - Drei Landkrei- 
se aus Sachsen-Anhalt und 
Thüringen haben ein gemein- 
sames Tourismuskonzept für 
die Region Südharz-Ky£äu- 
ser entwickelt. Das Projekt un- 
ter dem Namen S-Ky soll vor 
allem den Angebotsservice in 
der Region verbessern. Das gilt 
einerseits für die touristische 
Infrastruktur wie Wald- und 
Fahrradwege sowie Verkehrs- 
anbindungen, andererseits für 
die Qualität von Gaststätten 
und Hotels. Das Konzept ist am 
Freitag in Stolberg vorgestellt 
worden. Sachsen-Anhalts 
Wirtschaftsminister sagte: „Die 
Region ist es wert, von mehr 
Menschen entdeckt zu wer-
den.“                                › Wirtschaft

Einmaliges
Steuer-Plus

Ansturm auf Luther
BILANZ Das Jubiläumsjahr nimmt Fahrt auf: Die Lutherstätten in Sachsen-Anhalt 
erleben einen großen Andrang. Sogar die Weltausstellung kommt in Gang.

Immer mehr 
Babys in 
Sachsen-Anhalt
Geburtenzahl steigt
deutlich an.

Mehr Qualität 
soll Touristen 
überzeugen

HALLE  Zukünftig mehr 
Frauen in verantwortlichen 
Positionen. Seite 9

ZEITZ  Talent-Patenschaft 
für hochbegabte Kinder 
übernommen. Seite 12

UNABHÄNGIG & ÜBERPARTEILICH www.mz.deTÄGLICH AKTUELLE NACHRICHTEN

SCHNELL ERKLÄRT 

Wie hängen Unwetter in Nie-
derbayern mit dem Klimawan- 
del zusammen? Klimawandel 
bezeichnet die Veränderung  
des Klimas auf der Erde und 
erdähnlichen Planeten, un-
abhängig davon, ob die Ursa-
chen auf natürlichen oder 
menschlichen (anthropoge-
nen) Einflüssen beruhen. 
Die gegenwärtige, vor allem 
durch den Menschen verur-
sachte globale Erwärmung 
ist ein Beispiel für einen Kli-
mawandel.                  › Seite 3

Klimawandel

„Auch Schlafen 
ist eine Form der 
Kritik, vor allem 
im Theater.“

VON KAI GAUSELMANN

HALLE/MZ - Das Reformationsju-
biläum beschert den Lutherstät-
ten in Sachsen-Anhalt einen 
massiven Zuwachs an Besuchern 
- und lässt den Tourismus im 
Land über den Bundestrend hin-
aus wachsen. So ist die Zahl der 
Übernachtungen von Januar bis 
Mai um vier Prozent gestiegen - 
bundesweit war es in diesem 
Zeitraum nur ein Prozent. Die 
Besucherzahlen bei Museen wie 
Luthers Geburtshaus haben sich 
indes mehr als verdoppelt. „Un-
sere Museen und touristischen 
Angebote müssen keinen Ver-
gleich scheuen“, sagte Minister-
präsident Reiner Haseloff (CDU) 
der MZ. 
 Die Zahl der ausländischen 
Gäste ist sprunghaft gestiegen: 
um annähernd ein Fünftel auf 
fast 210.000 Übernachtungen in 
den ersten fünf Monaten des Jah-
res. „Das zeigt, dass die internati-
onale Vermarktung des Reforma-
tionsjubiläums Erfolg hatte“, so 
Haseloff. Auch Wirtschaftsmi-

nister Armin Willingmann (SPD) 
reagierte erfreut. „Sachsen-An-
halt etabliert sich auch internati-
onal immer stärker als Reise-
land“, so Willingmann. Nach den 
umfangreichen Investitionen der 
vergangenen Jahre präsentierten 
sich die Sachsen-Anhalter als 
„gute, weltoffene Gastgeber, die 
mit kulturellen und touristischen 
Angeboten überzeugen“. Die aus-
ländischen Touristen kommen 
vor allem aus den Benelux-Staa-
ten, den USA und Skandinavien. 
 Allein die Lutherstadt Eisle-
ben steigerte die Zahl der Über-
nachtungen bis Mai um fast          

42 Prozent auf mehr als 16.000. 
Absolut bleibt Wittenberg aber 
das Lutherziel Nummer eins: mit 
86.827 Übernachtungen (plus 
34,5 Prozent). Massive Steige-
rungsraten gibt es auch bei ein-
zelnen touristischen Angeboten 
wie dem Geburtshaus in Eisle-
ben. Der Anstieg von 13.872 auf 
34.826 Besucher entspricht ei-
nem Plus von 151 Prozent. Ande-
res Beispiel: Die Zahl der Stadt-
führungen in Wittenberg hat sich 
im ersten Halbjahr mit 2.900 
mehr als verdoppelt. 
 Zuletzt hatte es die Befürch-
tung gegeben, das gesamte Refor-
mations-Jahr könnte wegen eines 
Sorgenkindes am Ende als Flop 
gelten: wegen der „Weltausstel-
lung Reformation“ in Witten-
berg. Dort soll der Zuspruch zu 
Beginn weit hinter den Erwar-
tungen zurück geblieben sein. 
Am Mittwoch gaben die Macher 
aber Entwarnung. „Die Weltaus-
stellung hat deutlich an Fahrt 
aufgenommen“, sagte Ulrich 
Schneider, Geschäftsführer des 
Vereins „Reformationsjubiläum 

2017“. Mittlerweile seien 70.000 
Karten für die Schau verkauft. 
Dazu gehören Kunstausstellun-
gen oder auch Konzerte. Musiker 
wie Max Giesinger, Joris und 
Culcha Candela haben jeweils 
zwischen 2.600 und 3 200 Besu-
cher angelockt, demnächst sollen 
Silly und die Prinzen folgen.
 Die Weltausstellung allein 
verschlingt gut 25 Millionen 
Euro. Insgesamt belaufen sich 
die Luther-Feierkosten in Sach-
sen-Anhalt in diesem Jahr auf 50 
Millionen Euro, die zu je einem 
Drittel von Staat, Kirche und aus 
Sponsorengeldern oder Eintrit-
ten bestritten werden sollen. 
Wenn die Weltausstellung am 
Ende floppt, könnte ein Millio-
nen-Defizit auflaufen, für das 
dann vermutlich auch der Steuer-
zahler aufkommen muss.
 Das Land Sachsen-Anhalt hat 
insgesamt mehr als 80 Millionen 
Euro seit 2008 in der Lutherde-
kade ausgegeben. Der Großteil 
floss in Baumaßnahmen wie die 
Sanierung der Schlosskirche in 
Wittenberg.           › Seiten 2 und 6

Hereinspaziert! Am Sonntag ö®- 
net das Medienhaus Mitteldeut- 
sche Zeitung in Halle von 10 bis 17 
Uhr die Tore für einen Blick hin-
ter die Kulissen. Wie entsteht eine 
Zeitung? Was hat sich im Zeital-
ter des Internets geändert? Und 
welche Gesichter gehören zu den 
Autorennamen? Alle zehn Mi- 
nuten führen Redakteure durch 
das MZ-Verlagshaus in der De- 
litzscher Straße. Dabei kann jeder 
Besucher live mitverfolgen, wie

im Newsroom - dem modernen 
Herzstück der MZ-Redaktion - 
die Zeitung von Montag entsteht 
und zeitgleich MZ.de digital auf- 
bereitet wird.
 Wer eher technisch interes- 
siert ist, kann sich im Druckhaus 
die neue Druckmaschine angu- 
cken. Selbstverständlich wird 
auch MZ-Chefredakteur Hart- 
mut Augustin vor Ort sein. Im Le- 
serforum um 14 Uhr beantwortet 
er Fragen der MZ-Leser.

 Auf dem Hof ist ein großes   
Familienspektakel geplant. MZ- 
Maskottchen Galaktikus ist da- 
bei, eine Kinder-Mitmachshow, 
Ponyreiten - und die Spieler des 
HFC geben Autogramme. Höhe- 
punkt ist der Auftritt von Linda 
Hesse um 15 Uhr. Mit ihrem Hit 
„Ich bin ja kein Mann“ lässt sie die 
Herzen der Schlagerfans höher 
schlagen. Und keine Sorge, es 
wird bei jedem Wetter gefeiert: 
im Festzelt.          Jessica Quick

„Wir sind gute,
welto®ene
Gastgeber.“

Am Sonntag bietet die MZ einen Blick hinter die Kulissen.

Unterwegs im Druckhaus  FOTO: STEDTLER

Galaktisch gut

Armin Willingmann
Landes-Wirtschaftsminister

Halle feiert Händel
Mit einem fröhlichen Festakt - auf dem Marktplatz von 
Halle sind die Händelfestspiele erö®net worden. Neben 
dem Stadtsingechor, der dieses Jahr Jubiläum feiert, 
waren auch tanzende „Händelkinder“ aus einer Kita als 
Akteure zu erleben. Das international renommierte 
Barockmusikfestival lädt nun für 17 Tage zu insgesamt 
120 Veranstaltungen ein.                FOTO: LUTZ WINKLER

ÜBERALL DABEI –  
MIT DER DIGITALEN MZ

www.mz.de

SAO.de

Lokal Deutschland & WeltMitteldeutschland

08:00

Deutschland & WeltMitteldeutschland

4 Wochen
für 0,00 €

MZ+
Erhalten Sie mit MZ+ freien  
Zugang auf mz.de.

HÖRFUNKTION
Lassen Sie sich die  
Zeitungsartikel vorlesen. 

ARCHIV
Informieren Sie sich bis zu 
einem Jahr rückwirkend.

RÄTSELSPASS
Lösen Sie Rätsel  
interaktiv. 

LESBARKEIT
Passen Sie mit einem Klick 
die Schriftgröße an.AA

mz.de/digital-unterwegs
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NR. NAME VORNA-
ME

POSITION* LAND GEB.-DATUM GRÖSSE GEBURTSORT IM VEREIN 
SEIT

12 Sará Suba TW HUN 11.06.1999 1,83 m Debrecen/HUN 2023
27 Lepschi Lara TW GER 29.01.2001 1,76 m Merseburg 2008
30 Kreitczick Anja TW GER 28.01.2000 1,78 m Regensburg 2021
5 Nukovic Edita KM DEN 01.08.1997 1,79 m Istanbul 2021
6 Woch Lotta RL GER 15.09.1996 1,82 m Eckernförde 2022
7 Fischer Franziska RA GER 18.08.1999 1,63 m Buxtehude 2022

13 Östlund Madeleine KM SWE 03.12.1992 1,75 m Nacka/SWE 2022
15 Woller Cecilie RM DEN 17.09.1992 1,78 m Herning/DEN 2020
17 Hertha Emma RA GER 26.10.2002 1,73 m Kassel 2023
20 Struijs Maxime RM NED 24.03.1994 1,77 m Landsmeer/NED 2022
22 Wipper Tabea RR GER 02.10.2005 1,75 m Schkeuditz 2023
24 Mikkelsen Helena RR DEN 24.06.1996 1,74 m Viborg/DEN 2020
25 Röpcke Lilli LA GER 15.11.2000 1,68 m Schkeuditz 2023
26 Reuthal Cara RR GER 26.03.2001 1,75 m Würzburg 2022
29 Lundström Alexandra RL SWE 15.09.1998 1,74 m Stockholm/SWE 2012
35 Rösner Isabelle LA GER 14.07.2001 1,65 m Sangerhausen 2012
44 Niewiadomska Julia RM POL 11.02.2002 1,70 m Kielce/POL 2021
72 Kieffer Ilona RL FRA 19.05.1997 1,77 m Straßburg/Frau 2023
75 Dierks Vanessa LA GER 26.09.2000 1,65 m Merseburg 2013
78 Strauchmann Lucy KM GER 06.06.2002 1,80 m Quedlinburg 2015



 | 23
J U N I O R T E A M  2 0 2 3 / 2 0 2 4

NR. NAME VORNAME POSITION
3 Reppe Toni Rückraum
4 Kovjenic Tea Rückraum
6 Bertram Cora Rückraum

10 Sieg Thara Rückraum
11 Voigt Neira Rückraum
13 Karl Christin Kreis
14 Allstedt Annabell Rückraum
17 Zober Jacky Außen
18 Arndt Laurine Rückraum
23 Burkhardt Lucy Außen
24 Rösel Leonie Außen
27 Schaffer Lea Rückraum
30 Kreitczick Anja Tor
31 Bambynek Samantha Tor
35 Rösner Isabelle Außen
74 Wilke Hannah Außen
77 Rutsch Jessica Rückraum
80 Straube Lucy Kreis
9 Pekar Angelina Rückraum
2 Fischer Nina Rückraum

75 Trowe Marie Außen
16 Rennicke Maya Marie Tor

Trainer: Sebastian Lorenz-Tietz
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Tabea Wipper 
Geburtstag:   02.10.2005

Nationalität:   Deutschland

Position:   Rückraum Mitte

Im Verein seit:   2023

Vorheriger Verein:   SC Markranstädt

Was ist Dein Lieblingsessen?

Wraps

 

In welches Land würdest du gern reisen?

alle skandinavischen Länder, 

Neuseeland, Australien, USA

Was für Musik hörst du gern?

eigentlich alles mögliche

Seit wievielen Jahren spielst du Handball?

seit 13 Jahren 

Was machst du wenn du nicht Handball 

spielst (Hobbys)?

unternehme viel mit meiner Familie,

oder mit meinen Freunden 
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B
E

A
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P

E
R
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Nationalität: GER
Position: RR 
im Verein seit: 2023
letzter Verein: SC Markranstädt (Zweitspielrecht)
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letzter Verein:letzter Verein: SC Markranstädt (Zweitspielrecht) SC Markranstädt (Zweitspielrecht) SC Markranstädt (Zweitspielrecht)
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Edita Nukovic verlässt nach drei Jahren die Wildcats

Für die Kreisspielerin Edita Nukovic wird die-
se Saison die letzte im Trikot des SV UNION 
Halle-Neustadt sein. 
Die serbische Nationalspielerin verlässt die 
Wildcats in noch unbekannte Richtung. 
2021 ist die Kreisspielerin an die Saale ge-
wechselt und entwickelte sich zu einer 
Stammspielerin in den letzten drei Jahren. 
In dieser Saison erzielte die 26-jährige in 18 
Spielen insgesamt 48 Tore. 
„Ich hatte in Halle drei schöne Jahre und 
möchte mich bei dem Verein und den Fans 
für diese Zeit in der 1. Liga bedanken“, so die 
1,79 Meter große Kreisspielerin. 

Während ihrer Zeit beim SV UNION Hal-
le-Neustadt nahm sie mit der serbischen 
Nationalmannschaft an der Europameister-
schaft 2022 und Weltmeisterschaft 2023 
teil.

„Edita hat sich bei uns zu einer sehr guten 
Kreisläuferin entwickelt. Nun möchten Edita 
den nächsten Schritt gehen. Diesen Wunsch 
respektieren wir. Ich bedanke mich bei Edita 
für Ihren Einsatz und wünsche Ihr für die Zu-
kunft alles Gute“, so Sportdirektor Jan-Hen-
ning Himborn.

Danke für vier intensive Jahre „Wolle“ 
- Cecilie Woller lässt Vertrag auslaufen

Die dänische Spielmacherin Cecilie Woller 
lässt ihren Vertrag bei den Wildcats zum Sai-
sonende auslaufen. 
Ob es mit dem Handball weitergeht, lässt die 
Rückraumspielerin zum heutigen Zeitpunkt 
noch offen.
„Cecilie kam 2020 zu den Wildcats und hat 
in ihrer ersten Saison einen wichtigen Teil 
zum Klassenerhalt beigetragen. Als Füh-
rungsspielerin war sie seitdem immer ein 
bedeutungsvoller Bestandteil unserer Mann-
schaft. Leider haben Cecilie immer wieder 

Verletzungen zurückgeworfen. Doch durch 
ihren Willen hat sie sich immer wieder durch-
gekämpft. Nun enden vier intensive Jahre 
bei den Wildcats. Ich wünsche Cecilie Ge-
sundheit und viel Erfolg für die Zukunft und 
bedanke mich für Ihren Einsatz bei den Wild-
cats“, so Sportdirektor Jan-Henning Him-
born. 

Die 1,78 Meter große Dänin hat in dieser 
Saison bei 15 Spielen 31 Tore erzielt und 50 
Assists gegeben.
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„Von dieser Spielerin werdet ihr wohl einige Trikots verkaufen.“ 
- Tina Wagenlader wechselt zu den Wildcats

Wenn eine Managerin vom vorhergehenden 
Verein dem neuen Verein gratuliert, dann 
spricht das für die neue Spielerin. So ge-
schehen bei der Neuverpfl ichtung von Tina 
Wagenlader. 
Britta Lorenz von den Spreefüchsen Berlin 
sagte „Von ihr werdet ihr wohl einige Trikots 
verkaufen“, so die Managerin des Zweitligis-
ten. Die Kreisspielerin wechselt zur neuen 
Saison zu den Wildcats und erhält einen Ver-
trag für zwei Jahre. Der Vertrag ist gültig für 
die 1. und 2. Bundesliga.

Erfahrung in der 1. und 2. Bundesliga

Die 29-Jährige kommt mit Bundesligaerfah-
rung zu den Hallenserinnen. Mit ihren Sta-
tionen bei der HSG Hannover-Badenstedt, 
der SVG Celle und zuletzt seit 2018 bei den 
Spreefüchsen Berlin kennt sie die Handball 
Bundesliga Frauen bestens. „Der Verein hat 
mich in allen Belangen überzeugt. Sport-
lich, die Vereinsstruktur und auch die Herz-
lichkeit der Mannschaft beim Probetraining 
waren die Gründe, warum ich mich für Halle 
entschieden habe“, so die gebürtige Nieder-
sächsin. 
Wohnen wird die 1,82 Meter große Spiele-
rin in Halle (Saale) und wird weiterhin ihrer 
Tätigkeit als Projektentwicklerin nachgehen. 
Die gelernte Immobilienkauffrau war sogar 
berufl ich vor wenigen Monaten in der Innen-
stadt von Halle unterwegs und war über-
rascht, wie schön die Altstadt von Halle ist.

Auf Empfehlung von Nadine Smit

Auch die ehemalige Wildcats Spielerin Nadi-
ne Smit und gute Freundin von Tina Wagen-

lader berichtete immer wieder, wie „cool“ der 
Verein sei. 
Die Entscheidung für den SV UNION Hal-
le-Neustadt ist der Neuverpfl ichtung dann in 
der Summe leichtgefallen. „Wir bekommen 
mit Tina eine erfahrene und komplett ausge-
bildete Spielerin ins Team. Beim Besuch in 
Halle hat sie mich mit einer sehr positiven 
Persönlichkeit überzeugt“, so Trainer Till 
Wiechers. 
Ähnlich sieht es auch Sportdirektor Jan-Hen-
ning Himborn. „Tina entspricht genau unse-
rem Anforderungsprofi l und soll unserem 
jungen Team Stabilität und eine gewisse 
Persönlichkeit geben. “

Besuch in der SWH.arena geplant

Einen ersten Besuch in ihrer neuen Hei-
mat SWH.arena hat die Kreisspielerin auch 
schon geplant. 
Zum nächsten Heimspiel gegen den Thürin-
ger HC möchte sie ihr zukünftiges Team auf 
der Tribüne unterstützen. In der nächsten 
Saison dann auf dem Parkett im Trikot der 
Wildcats.
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UNION.
Personal für Produktion,
Logistik und Bau.

Für die Region und

Mehr Informationen unter
roger-personaldienstleistung.de

offizieller Partner des 

SV Union Halle-Neustadt
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News vom Inklusionsteam „Golden Spirit“ SV Union Halle-Neustadt

Liebe Freunde des inklusiven Handball-
sports,
ganz liebe Grüße an alle Handballfreunde 
mit und ohne Behinderung von eurem Inklu-
sionsteam „Golden Spirit“. 
Im September 2023 sind wir mit 9 Sportler-
rinnen und Sportlern gestartet und nun, im 
März 2024, haben wir bereits 20 handballbe-
geisterte Sportlerinnen und Sportler in unse-
rem Team „Golden Spirit“. 
Bei uns trainieren im Moment Menschen mit 
und ohne Behinderung im Alter von 6 bis 24 
Jahre, davon 11 Mädchen und Frauen sowie 
9 Jungen und Männer. 
Bei uns ist jeder, so wie er ist, willkommen, 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Trai-
niert wird das Team „Golden Spirit“ von zwei 
qualifi zierten Trainern. 

„Golden Spirit“ steht für Fairness, Empa-
thie, gegenseitigen Respekt und viel Spaß 
beim gemeinsamen Sporttreiben. Wir sind 
eine echte Inklusionsmannschaft! Wann 
kommst du endlich zu uns? Wir würden uns 
sehr über dich freuen!

Am 03.05.2024 fi ndet von 16.00 bis 19.00 
Uhr ein Schnuppertraining in der Sporthal-
le am Bildungszentrum, Am Stadion 8, Hal-
le-Neustadt, mit dem Team „Golden Spirit“ 
statt. 
Es gibt viele interessante Gäste, zum Bei-
spiel besuchen uns Spielerinnen der Wild-
cats. Kommt einmal vorbei, lernt uns kennen 
und vielleicht bleibst du ja länger…bei uns.
Ulf und Jakob Karge, Trainer Team „Golden 
Spirit“

I N K L U S I O N S T E A M  „ G O L D E N  S P I R I T “



www.impressonline.de
Berliner Str. 62 - 66
06116 Halle (S.)
Tel.: 0345 - 5 68 79-0

IMPRESS DRUCKEREI
Produktion aller druckerzeugnisse  d irekt  vor ort

O F F S E T D R U C K

D I G I T A L D R U C K

B E S C h R I F T U n G

BAnnER-  & 
GROSSFORMATDRUCK

DRUCKPRODUKTE
FÜR VEREINE, GEWERBE & PRIVAT!



vw-in-halle.de

Golf: 1,0 l 66 kW (90 PS) 5-Gang | Super 95 | Kraftstoffverbrauch kombiniert: 4,5 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 
104 g/km | Effizienzklasse: A+ | ID.3: Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO₂-Emission in g/km: 0; 
Effizienzklasse A+ | Die Darstellungen können Sonderausstattungen enthalten.



Mehr Informationen unter:
www.ausbildung-in-halle.de

5 GUTE GRÜNDE FÜR EINE 
AUSBILDUNG IN HALLE.

HIGH FIVE
1. Karrierechancen, 2. Teamarbeit, 
3. Abwechslungsreiche Arbeitswelt, 
4. Heimatnähe, 5. Gutes Vergütungspaket 

HIGH FIVE



          MIT KOPF,              MIT KOPF,    
       HERZ UND HAND       HERZ UND HAND
          IMMER AM BALL!           IMMER AM BALL! 

Wir wünschen den 
WILDCATS alles Gute 

und eine erfolgreiche 
Saison 2023/2024!

wwwwwwwww gp-bewerbungsportalgp-bewerbungsportalgp-bewerbungsportal de

DEIN TALENT FINDET BEI UNS ZUKUNFT!
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